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flavicoiiis (mÜ. identisch, wclehn- n;uh pinriii nirlil ^.'inz «uspf«?-

i:irl)!pn Ex('j!ij)l;iio hcsciii icbni ist. Kiiic zw»'ilc, soviel mir lio-

kaniit luilH'scIiiicIxMie «Unilsclic Art von ronojiji!|ius , von we'clicr

sich ein Itci ('iclVId nosaiiiiiio.Ui's Shick in der Saniiiiiuns des

Horrn i\!ink. i'iti in Tln'irinucn anti^cfundcnos in der Kellner seilen

und ein aiis der Berliner (iejjend staiiiniendes in meiner Sajsun-

Inn^t Itetindet, iinlers» heidet sieh von C. Havicollis. welcliein sie

ähnlich »eiärlit ist. sehr ieieist d.uhin !i , das«) sie kaum iiaü) so

i^ross JKf, mehr liläiiiich s( Jiinwiiernde
, etwas tiefer und feiner

fiunktiite Fliiü,eldirite!i und ein von liiiilen nach vorn nleiebmässi!^

stark verengtes Ilalssehiid hesilzt. leh nenne sie C brevlcollis.

G!vi)!()ina roilicifinm Motscli. ist n,!»li einei rsotiz von

Esielison fnerielit lÜier die wissenseliaflliclipn r.eislun^en im Ge-
llu'ti! der Kntomohti'Je wiihrend' des Jahres 183.0) beroils vor einer

Reilie von jMliren von Herrn Ret linisnirsrath W e ! I m e r bei Berlin

aufjiffundeii uorilin.

G. Kraatz.

Beitrag
zur

ILei)I«Sopt©re5ii"lFaai£i,*i von Ober-Iiiirailien.

Vou

Dr. O. Siuudingor in Berlin.

Herr Di. rsi<kerl aus i'iap; iiau im sei lislen Jalirnan<ie

dieser Zeitung (184.>) inleressanlc ^lilllieiiuiiiien iilter die Schmel-

terlings-Fauna von Übor-Küintiien , zu welclier ich aus .selbst

u:esain»iehen Thalsacben cinigq Zusätze und Naeiilrü»e liefern

kann. il, J,.;! •, h
An) 1'). Juli 185,"j traf icb, vom Wildbad (Jastein kommend,

in Heili;;enblnl ein, wo i<h bis zum 12. Ani?ust verweilte, um
von <lort ans namenllJch «!ie hülieren Alpenrejiionen zu besuchen.

Dr. Nielcer! hat in seinem Beriebte tlie OerJlielikeiten um Heili-

ijenblut hinlün^^licb bescbriebeii, so dass wir nur Weuiges dürtiber
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7.11 sa^'oii lihiig bleihl. Die Pasleizo, specieiler dor so<^eiiannto

JJietlbodt'Ji. ist jedenfalls der für den Lepidopterologen inleiessan-

Icsle Ort. Nicht mir, dass liier der Haiiptdimnielplatz der Me-
litaea Asleria ist, sondein fast alle von mir hald aufzufiili-

reiulen Arten sind liier heiiiiiseli und meistens viel hänfigcr als

auf den umliegenden Alpen. Ohwolil die liier so grosse Fülle

lind Lt'j){)i'j;koit dfr Alpenjtflanzcii ein Hanplgrund dieses Reieli-

(liiims an Sclimeiieriinjisailen und noeh mehr an Individuen sein

mag, so tijigen doeli gewiss niicli mehrere andere Umstände
wesenflieli zu demsellien bei. Diese Alp ist nämlich, wie man
»lort sagt, eine Heualp, nicht eine Yiehalp, und was noch mehr
ist, sehr viele Wiesen derselben werden nur alle zwei Jahr ge-
iiiähl. Inleiessant ist, wenigstens nach meinen Erftihrungen, die

neobachtimg, da>s es sidi tnil den (^oleopleren grade umgekehrt
\ IM hält, dfiia die Vieha'pcn scheinen hieran \iel reicher zu sein,

iiamcntlicii an Caralticinen. Einem Coleopterologen würde ich

das Heiligenliluler Terrain, sowie die Leitern sehr empfehlen;

hier waren ('arabus H o ]) p e i , Nebria H e 1 1 vv i g i i und
Nebr. Castanea unter Steinen sehr häufig. Elienso fand ich

in den Leitern den seltenen Carabus ca r i n t hia c us, während
C a r. Bonellii am Abhänge des hohen Sattels, wo aber auch
Schale weideten, am Läufigsten zu sein schien.

Da ich die wenigen guten Tage, vvelc'ie ich während meines
dortigen Aufenthalts genoss, fast ausschliesslich benutzte, um die

höiiisl gelegenen Alpen zu besuchen, so entgingen mir die meis-

ten niedriger lebenden Schmetteilinge, woraus die geringe Menge
der von mir anfgelundenen Arten erklärlich wird. Diese höch-

sten Punkte waren oft recht arm an lebenden Wesen, bis zuletzt

mit der S c i a p h i I a A 1 1 i c o I a ji a alles lepidopterologische Wesen
aufholte. Von Tag vögeln traf ich am Pfandelschartengletscher

in einer Höhe von etwa 9000' eine ganz frische Vanessa A n-

liopa an, während Eiebia Manlo, diese sonst höchste Berg-

bevvolineiin sich hier fast gar nicht mehr blicken liess. So flo-

gen auch mehrere Pieiis Brassicae und Rapae oben an

den Felslehnen der Gamsgiube, die i<'b übrigens durchaus arm

an Schmetterlingen fand, obwohl ich sie verschiedene Male be-

suchte. Ebenso fand ich den Mohaikopf, wo ich am 2. August

beim schönsten Wetter war, verhällnissmässig an Schmetterlingen

sehr arm, namentlich seinen westlichen Alihang. Desto beloh-

nender war aber die herrliche Aussicht auf seinem 8i40' hohen

Gipfel, der jedenfalls der Rigi Ober-Käinihens genannt zu werden

verdient. Hier fing ich auch mehreie ganz abgellogene Pieris
(lallidia. während i\Iel. Asteiia am westlichen Abhang häu-

figer zu sein schien und Colias Phicomone dort nicht selten

flog. Aber die A.slener Felder, im Uebrigen sehr schöne Alpen,

befriedigten mich «rar nicht, denn ausser einigen schon schlechten
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Chionobas Acllo llogeti iiheiall liäufige Satlicn dort sparsam

herum, und den Epialus Gaima lin«- ich weder dort nocli auderswo.

Die 1. eilern, welche iclt drei Mal hesiu-hle. waren viel ergieliiger.

Hier waren I) o r i t i s D e I i u s , L v r a e n a E r o s und P h e r e l e s
,

iiäuliger als an anderen Orlen, und ausser Z v g ae na Ex u I a n s

nehst Colias Palaeno fing ich hier die äusserst seltene

Scopuia Murinalis Fischer v. R, welche letztere, so viel

mir hekannt ist, nur in Russland hisher gelangen wurde. Da-
gegen felille hier Mel. Asteria, sov\ie Svc. Orbit ulus, oli-

wohl gerade letztere sonst last auf allen Alpen grade sehr

Itänfig war.

IJei der nun folgenden Aufzählung der \ on mir in Oher-

Kärnthen gefundenen Schmellerlingsarlen werde ich das Genauere

danil»er bei jeder einzelnen angeben.

Doritis Apollo flog n.imenllicb im ^iöll - T hale eine

Yierlelslunde aufwärts von Ilciligciiblul nicht selten , auch ling

ich ihn auf den Astener Feldern und dem niederen Sattel der

Pastcize. Dor. Delius, den ich nie unter 5500' ling, llog von

Ende Juli an namentlich in den Leitern, aber auch an der bösen

Platte, sowie am Pfandelscjiartenbach. Ueber P i e r i s B r as s i cae,
Rapae und Callidice habe ich schon oben beriditef , letztere

stets nur einzeln. Colias Palaeno ling ich in wenigen

Stücken sortohl in, als dicht vor dem sogenannten Katzenstiege.

Ende Juli war er bereits abgeflogen. Von Col. P h i c o m o n c

flng ich am 31. Juli auf der Pasterze das erste Irische fStiick,

später auch am nordöstlichen Abhango des Mohaikopfes. so wie

in deu Jieilern. P o Ij oni m a t us Eurvbia war scJion Ende
Juli am Eingange in die Görnilz ganz abgeflogen, während ich

davon am 7. August auf di-m Rretlboden ganz frisj-he Stücke

ling. liVCaena AIsus fing i<'h, von (iastein kommend, nur

auf der Salzburger Stanzalpe. Von liVC. ürbitulus, Phere-
tes und Eros war ürbitulus der zuerst erseheinende, denn er

flog schon bei meiner Ankunft in IMassen ; der seltnere Pheretcs

und Eros erscheinen erst Anfang August iiäuliger und von letz-

lerem auch meislens erst Männchen. Plieretes , der sich selten

unter 7000' aufhält, flog am höchsten auf dem holien Sattel 8025'

iioch. Eros und üibilnlus kommen nie so hoch vor, wenigsten?»

nur in einer Höhe von 6000', ja ich griif sogar mehrere Eros
bei Heiligenbliit selbst, also clwa iOOO' hoch. Eben dort fing-

ich auch JiVcaena Ageslis, A e go n , A c i s , A I ex i s , Do-
i'}las und Gorvdon. Die hier gefangenen Agestis haben eine

oft ganz verloschene lothe Fleckenbinde auf der Überseite iler

Flügel, eine Eigenlhümlichkeit . die ich bei Exemplaren aus an-
deren Alpengegenden gleichfalls bemerke. Die Aegon zeichnen
sich durch eine sehr breite, schwaize Randbinde, und dicke
schwarze Rippen aus; weUlies Letztere aucli bei den Aris der
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Fall ist, namenllich bei Sdii-kcn, die it-li in den Leilcrn gegen
()öOO' liocli fing. Von Vanessen erwähnic icli schon das liolie

Vorkouinion von A n I i o p a , dassolhe war mit P o I y c li lo ro s

Urtieae und (.' a r d u i der Fall, oI)gieieli ich alle nur seilen sali.

Molilaea Asieria, die mich hosonders nachdem Gross-
GlocKiH'i' gelockt hatte, llog gar nicht sollen auf" dem Bretlhoden,

namentlich an ilcn steilen Abhängen nach dem Gletscher zu. Ihre

Fingzeit, wenigstens in diesem Jahre scheint der ganze Monat
Juli zu sein. Ihr dicht üher dem Rasen hinschwärmender Flug
hat grosse Aehnlichkeil mit den» der Psodos- Arten un<l mehrere
Male hafte ich eine Horridaria für eine Asteria gefangen. Diese

niedliche kleine Melitaea liiciit nur hei Sonnenschein ; hei (rühcm
Wetter fand ich sie selten, wie die andern Tagfalter auf Blumen
oder Gräsern sitzend, sondern sie verkroch sich formlicli in den

Rasen hinein.

Auf dem nretllKMJe.'i, so wie aiil dem hohen Sattel fand ich

mehrere halhervvachsen(? Rannen der Mel. Cyntlna, die Freyer
in seinen neueren IJeilrägen zur 8«hmetlerlingskunde Tom HI.

Tai», 247 ahgehildet und im IL Jahrgang dieser Zeitung (1853)

pag. 30"2 hesch riehen hat. Da Herr Dr. Nickerl eben auf dem
Hretthoden den l'"aller seihst fand, und seine Flugzeit im Monat
Juli angiebl , so scheint es m<'hr als vsahrscheinlich

, dass die

Raupe von Mel. Cynlhia zwei Mal iiberwinlert . zumal da auch
Herr Frever I. c. angifbt, eine Anzahl beinahe erwachsener Rau-
pen davon im Monat August gefunden zu liaben. Eine der von

Alhalia sehr ähnliche Puppe, die nui- der Cjntliia angehören

konnte, lieferte stall des Fallers den Ichneumon »|uaesilo-
rius Linne, Gravh. Mel. Alhalia sel!)st llog nicht iiäufig im
Miillihale. Am letzten Juli ling ich gleich obcrlialb der bösen

Platte ein ganz schlechtes VVeib dei' Mel. Merope, das einzige

Stiifk, was ich von dieser Art sah.

Von A rgv n n i s - Arten flogen bei lleiligenblul einzeln

Agiaja und Niobe, lerner fing ich beim Görnilz -^Vasserfall

am 1. August drei schon schlechic Amalhusia. Ebenso flog

hier, wie auch noch bedeutend liöhcr bis zum Ende der Wald-
region Enphrosvnc in einzelnen Exemplaren. Arg. Pal es

war in einer Höhe von — 8500' überall häutig, am liäuligslen

auf der Pasterze. Die Weibchen spielten in allen möglichen

Färbungen von dem dunkelsten Grün, Isis Hübn., bis zum hell-

sten Gelb, während ich von den Männchen mehrere prächtige

Aberrationen grifl', namentlich eine, die auf der Oberseite ganz

schwarz ist. Die Hauptflugzeil fiel gegen Ende Juli, obgleich

wohl noch Fnde August iMuzelne Exemplare aus der Puppe kom-
men mögen. Die Raupen dieses Fallers fand ich auf einer

Anabis, während «lie braungelben Puppen unter Steinen niclit

selten zu finden waren. Mir ist nirgends eine Beschreibung oder

24*-
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»ar Aldjililunü, «ler Pales-H.uin»; iMkannl, ilcnri die l)pi Treitschkf,

Tom X, |i:-ij>-. 11 oi'wjilinte Hiiljiiei'srlie Bf.sclin'ibiing einer unbe-

Ivannlen Raupe passt cntseliieilcn liier iiielif her.

Die Raupe der Ar^". Pales liat eine seliniutzi'^ liraun-

i;eli»iielie Grundt'arhe iitil einer dunkel», Hclinialen Riickenlinie,

die jeder.seils von einer unlerlirociienen weisslielien Linie l)eji;i'enzt

wird. ]Mit Aiisnalinie des erslen und lelzten Si-j^nienls heünden

sich auf dem vorderen Tiieüe alier Sciinienle 2 saniiuctsehwarze

Flecken, hinier denen jedesmal ein Dorn sieht. Kleine schwarze

Flecken, i^leichfalls niil Dornen, heünden sich seitwärls uuler «len

oberen. Ausser diesen vier Dornenreihen verläuft zu jeder Seite

unter den Lufilöchern vom vierten bis elften Sei^uienle eine an-

dere mit i'ast weissen Dornen, während die oberen mehr dunkel

erscheinen. Leber den Fassen stehen behaarte j-eÜie Warzen,
Der Kopf ist schwarz mit zwei i^ell»braunen l'Jecken oben auf

den Hemisphären. Die Ve)<;leichunii, «iieser Raupe mit der hier

bei Berlin aufi^efundenen v(»n Ar^. Arsilartie Esp. Treitschke

zeigt eine vollkommene Leitereinstimmunii,. Letztere ist von Herrn

Grabow hiersellist sehr nut abi'cmalt; von der Pales -Raupe be-

sitze ich jj;ul präparirte Exemplare. Somit ist wohl endlich aller

Zweifel über die Arleinhcit von Pales mit Arsilache j^ehobcn.

Ausserdem «erden alle Unterschiede, die Treitschke Tom X.

]). 13 angiebf, um beide als Arten von einander zu scheiden,

durch eine Reihe von 78 Exemplaren in meiner Sammlung-, die

von sehr \erschiedenen Orten her sind, vollkommen nichtiif.

Arsilache ist entschieden eine nur in den Ebenen voi kommende
Lokal-Varietät von Pales, welche sich ausschliesslich auf Gebii-

•>,en findet. Dass vers<hiedene Lokale vorkommen , welches

Treitschke, sowie manche Andere merkwiirdii^erweise als Grund
Air die Ariverschiedenheit aiiüeben , spricht im (Jei^entheil noch

mehr fiir die Arteinheil. Aus einer Palespuppe zo^ ich einen

sehr interessanten Schmarotzer, der mit Ichneumon luj-lato-
rius L., Gravh. noch die meiste Aehnlichkeit zeij;t.

Von Erebia-Arten llogen 31 a n t o und Tvndarus in

Menü,e und in den verschiedensten Färbungen der Unterseiten.

>Ianlo, die auf dem Heiligenbluter Tauern häufiger als anderswo
lieg, erscJieint wohl schon von Ende Juni an, während Tyndains
erst Ende Juli massenhaft aufliat. Ersterer ilog nie unter ÜUOO'
während ich in Heiligciiblut selbst (Ulo') einen Tvndarus griff,

der übrigens sowohl durch seine (irosse wie Färbung von den
iibrigen sehr abweicht. Er. Gorge Ilog gleiclifalls nicht seilen

überall wo das Schiefergerölle nackt dalag, welches sie vorzuiis-
weise zu besuchen lieht. Sie hielt sich in einer Höhe von öOüO'
bis 8500' auf. Er. Pharle fing ich Ende Juli in wenigen
Stücken auf der Pasterze dicht über der Region des Knieholzes.
Von Er. Erijthvic Fro\vv . einer gewiss guten Art, fing ich



dort nur ein Stück. Er. Cassiojie flog-, wenngleicJi nicht

liiliifi{i, von Ende Juli an in einer Höhe von 6 — 8500. Er.
Oeuie Hnj» ich in nur zwei ' Exemplaren iVlide Juli auf dei

Salzl)ur<;er J5(anzalpe. Er. C"e(o llog seilen oherhailj Heilij^enhiiit

und war sdion schleciit. Dort, wie auch noch hedculend höher.

kam auch, aber erst von Ende Juli an. Er. Arachne F'ah..

(Pronoi' Es|i.) vor. Die seltene Er. Nerine griff ivJi in der

Baumregion nur einmal. Erel». Euryale flog hier üherall

in interessanten VarieliUen, wo auf der Unterseite alle Zeichnung
fehlte. Ligea fand ich nirgends.

Chionohas Aello war auf dem ßredlioden wie auf den

Astener Eeldern keinftswegs häufig, und hei meiner Ankunft schon

ganz altgeflogen. Satvrus S e m e I e llog oherhall» Sagrilz.

Von Pararga Maera gritf ich hei Heiligcnhlut noch schlechte

Exemiilare. während die seltene Hiera mir nirgends aufsliess.

Coenonvnipha Satvrion Herbst (Philea Huhn.) llog nament-

lich auf der Paslerze sehr häufig, nnd war in der letzten Hälftt-

des Juli besonders frisch. C'oen. Paniphilus fehlte in lieferen

Regionen gleichfalls- nicht. fFortsetzung folgt.)

B>5e ^is6g-Cic«<8eis Jj^iiropa*!;».

Von Dr. ff. ffna;<>n in Königsberg.

2. Gicada tomeotosa Oliv.

Media, prolhoraco lateribus obli(|uis. posf angulos anlicos

fcre reclos leviter emarginalis. angulis posticis lale lohatis, jior-

reclis; niaigine anleiiorc medio exci.so ; leinoribus anlicis biden-

latis (inlerdum liidentaiisj. dentibus iMe\ ilms, rectis, obliisis ; ma-
ris operculis parvis valde dislarililuis , basi anguslis, coardalis.

extas emarginalis; lamin.i venirali ultima penullinta loiiu'iori.

Nigra auranliaco maculafa . luinenlosa aureo squainosa ;

capite supra anlennas. |irolhora<'is marginibus, linea media,

maculis ulrin(|ue duabu^^. inlerioii excisa. mesolhoracis litlerilius

cum fascia ulrinr|ue seult'lli conjuncli« auranliacis: abduminis

segmentis flavo niarginalis, laminis dtiabus ulliniis veniralibus

flavis maculis duabus basalibns nigris-, pcdibiis llavis oxius nigro

siriatis, alis hvalinis. cosla nigra intus dimiüa fla\o alba, vi-nis

albis. exlerioriliws nigris: areola basali nig(a.

Long. corp. -3 mill: cum alis 3"2 : l'Xp. al. anl. ()3,

8v non vm ; Cicada tonienfosa ()li\. Enc. melh. ioni .5, p. 759 No. 02.

Teltigonia picia Fabr. Entom. syst, (om IV. p. 24. No. 27 :

Syst.. Rh^nj,^ p. 42. N<r. 13: ('of|.ieb. lllusM. p. 31.
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